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Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien-

 plätzen im Bachelorstudiengang Bioinformatik

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Okto-
 ber  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  und  §  9  Abs.  1  Nr.  1
 des  Berliner  Universitätsmedizingesetzes  vom  5.  De-
 zember  2005  (GVBl.  S.  739)  i.  V.  m.  §  8  Abs.  2  Nr.  1  des
 Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hochschulen  des
 Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten  Studiengän-
 gen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –  BerlHZG)  in
 der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung  vom
 18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt  geändert  am  18.  Mai
 2007  (GVBl.  S.  198),  hat  der  Fachbereichsrat  des  Fach-
 bereichs  Biologie,  Chemie,  Pharmazie  der  Freien  Univer-
 sität  Berlin  am  21.  Mai  2008,  der  Fachbereichsrat  des
 Fachbereichs  Mathematik  und  Informatik  der  Freien  Uni-
 versität  Berlin  am  4.  Juni  2008  und  der  Fakultätsrat  der
 Fakultät  der  Charité  –  Universitätsmedizin  Berlin  (Chari-
 té)  am  7.  Juli  2008  folgende  Satzung  erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  das  Auswahlverfahren  zur  Vergabe
 der  Studienplätze  im  Rahmen  der  Hochschulquote  ge-
 mäß  §  8  Abs.  2  Nr.  1  BerlHZG  für  den  Bachelorstudien-
 gang  Bioinformatik  der  Fachbereiche  Biologie,  Chemie,
 Pharmazie  und  Mathematik  und  Informatik  der  Freien
 Universität  Berlin  sowie  der  Fakultät  der  Charité  –  Uni-
 versitätsmedizin  Berlin  (Charité).

 §  2

 Auswahlquote

 Ab  dem  Wintersemester  2008/09  werden  60  %  der  nach
 Berücksichtigung  der  Vorabquoten  verfügbar  gebliebe-
 nen  Studienplätze  durch  das  in  dieser  Satzung  geregelte
 Auswahlverfahren  vergeben  (Hochschulquote).

 §  3

 Zugangsvoraussetzung für den Bachelor-

 studiengang Bioinformatik

 Zugangsvoraussetzung  für  den  Bachelorstudiengang
 Bioinformatik  ist  jeweils  die  Allgemeine  Hochschulreife
 oder  eine  sonstige  gesetzlich  vorgesehene  Studienbe-
 rechtigung.

 §  4

 Auswahlkriterien, Organisatorisches

 (1)  Für  den  Bachelorstudiengang  Bioinformatik  gelten
 folgende Auswahlkriterien:

 1.  Der  Grad  der  in  der  Hochschulzugangsberechtigung
 ausgewiesenen  Qualifikation  (Durchschnittsnote)  (§  8
 Abs. 3 Nr. 1 BerlHZG),

 2.  die  Gewichtung  von  Fächern  der  Qualifikation,  die
 über  die  fachspezifische  Motivation  und  Eignung
 Auskunft geben (§  8 Abs. 3 Nr. 2 BerlHZG),

 3.  die  Art  einer  studiengangsrelevanten  Berufsausbil-
 dung,  Berufstätigkeit  oder  praktischen  Tätigkeit,  die
 über  die  besondere  Eignung  für  den  Bachelorstudien-
 gang  Bioinformatik  Aufschluss  geben  können  (§  8
 Abs. 3 Nr. 4 BerlHZG).

 (2) Auswahl nach Abs. 1 Nr. 1

 Nach  dem  in  Abs.  1  Nr.  1  genannten  Kriterium  werden
 80  %  der  gemäß  §  2  zur  Verfügung  stehenden  Studien-
 plätze  vergeben.  Das  Auswahlverfahren  wird  computer-
 gestützt  im  Bereich  Bewerbung  und  Zulassung  der  Frei-
 en  Universität  Berlin  durchgeführt.

 (3) Auswahl nach Abs. 1 Nr. 2

 a)  15  %  der  gemäß  §  2  zur  Verfügung  stehenden  Stu-
 dienplätze  werden  aufgrund  von  gewichteten  Fä-
 chern  der  Qualifikation  vergeben.  In  die  Auswahlent-
 scheidung  einbezogen  werden  die  Fächer  Mathema-
 tik  im  Leistungskurs  und  Informatik  bei  durchgängi-
 ger Belegung in den letzten vier Schulhalbjahren.

 b)  Der  Note  des  Abschlusses  gemäß  §  3  werden  Aus-
 wahlpunkte  gemäß  der  Anlage  zugeordnet.  Hat  die
 Bewerberin  oder  der  Bewerber  ein  Fach  gemäß
 Buchst.  a)  nachgewiesen  erhält  sie  oder  er  zusätzlich
 10  Auswahlpunkte;  beim  Nachweis  beider  Fächer
 20  Auswahlpunkte.  Die  Auswahl  erfolgt  anhand  der
 sich  aus  der  Summe  der  Auswahlpunktzahlen  erge-
 benden  Rangfolge  in  absteigender  Reihe.

 (4) Auswahl nach Abs. 1 Nr. 3

 a)  Nach  Abs.  1  Nr.  3  werden  5  %  der  gemäß  §  2  zur  Ver-
 fügung  stehenden  Studienplätze  vergeben.  Die  Be-
 rufsausbildung,  Berufstätigkeit  oder  praktischen
 Tätigkeit  muss  studienrelevant  sein  und  über  die  be-
 sondere  Eignung  für  den  gewählten  Studiengang  Auf-
 schluss  geben  können.  Sie  muss  für  mindestens  drei
 Monate  ausgeübt  worden  sein.  Bei  einer  Teilzeittätig-
 keit  von  weniger  als  drei  Stunden  täglich  im  Rahmen
 eines  fünf  Werktage  umfassenden  Wochenrhythmus
 verlängert  sich  die  Zeit  entsprechend.  Über  Ausnah-
 men  entscheiden  die  Auswahlbeauftragten.

 b)  Die  Auswahl  erfolgt,  in  dem  aus  der  auf  der  Grundlage
 der  Durchschnittsnote  der  Hochschulzugangsberech-
 tigung  ermittelten  Rangfolge  diejenigen  Bewerberin-
 nen  und  Bewerber  herausgenommen  werden,  die  das
 Auswahlkriterium  gemäß  Buchst.  a)  nicht  nachgewie-
 sen  haben.

 *  Diese  Satzung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsver-
 waltung am 11. Juli 2008 bestätigt worden.
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(5)  Für  die  Durchführung  des  Auswahlverfahrens
 werden  mindestens  zwei  Auswahlbeauftragte  einge-
 setzt.  Diese  werden  von  den  Dekaninnen  oder  den  De-
 kanen  der  Fachbereiche  Biologie,  Chemie,  Pharmazie
 und  Mathematik  und  Informatik  der  Freien  Universität
 Berlin  im  Auftrag  des  Präsidiums  der  Freien  Universität
 Berlin  sowie  der  Dekanin  oder  des  Dekans  der  Charité  –
 Universitätsmedizin  Berlin  (Charité)  bestellt.  Die  Beauf-
 tragten  müssen  im  Bachelorstudiengang  Bioinformatik
 prüfungsberechtigt  sein  und  in  einem  hauptberuflichen
 Beschäftigungsverhältnis  zur  Freien  Universität  Berlin
 oder  der  Fakultät  der  Charité  –  Universitätsmedizin  Ber-
 lin  (Charité)  stehen.  Eine  Vertretung  ist  nicht  zulässig.
 Die Bestellung erfolgt jeweils für ein Auswahlverfahren.

 (6)  Die  Hochschulzugangsberechtigung  und  der
 Nachweis  über  eine  ggf.  vorhandene  Tätigkeit  gemäß
 Abs.  4  a)  sind  in  beglaubigter  Form  mit  dem  Antrag  auf
 Zulassung  zum  Studium  innerhalb  der  für  diesen  Stu-
 diengang geltenden Frist vorzulegen.

 §  5

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Auswahl  trifft  das  Prä-
 sidium  –  Bereich  Bewerbung  und  Zulassung  –,  für  die
 Leitung  der  Fakultät  der  Charité  –  Universitätsmedizin
 Berlin  (Charité)  in  deren  Auftrag,  auf  der  Grundlage  der
 Auswahlkriterien.

 (2)  Zugelassene  Bewerberinnen  und  Bewerber  erhal-
 ten  einen  Zulassungsbescheid,  in  dem  eine  Frist  zur
 schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur  Im-
 matrikulation  bestimmt  wird.  Bei  Nichteinhaltung  dieser
 Frist wird der Studienplatz neu vergeben.

 (3)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zugelas-
 sen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit
 Begründung.

 §  6

 Aufbewahrung der Unterlagen und Einsichtnahme

 Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unterlagen
 sind  in  den  Verwaltungen  der  Fachbereiche  Biologie,
 Chemie,  Pharmazie  und  Mathematik  und  Informatik  der
 Freien  Universität  Berlin  sowie  der  Fakultät  der  Charité  –
 Universitätsmedizin  Berlin  (Charité)  bis  zur  Bestands-
 kraft  der  Entscheidung  und  im  Falle  eines  Rechtsstreits
 bis  zur  rechtskräftigen  Entscheidung  aufzubewahren.

 §  7

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität  Ber-
 lin)  und  im  Mitteilungsblatt  der  Fakultät  der  Charité  –  Uni-
 versitätsmedizin  Berlin  (Charité)  in  Kraft.
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Anlage zu §  4 Abs. 3 Buchst. b):

 Zuordnung von Auswahlpunkten zur im Zeugnis ausgewiesenen Durchschnittsnote

 Durchschnittsnote  Auswahlpunkte

 1,0  50

 1,1  48

 1,2  46

 1,3  44

 1,4  42

 1,5  40

 1,6  38

 1,7  36

 1,8  34

 1,9  32

 2,0  30

 2,1  28

 2,2  26

 2,3  24

 2,4  22

 2,5  20

 2,6  19

 2,7  18

 2,8  17

 2,9  16

 3,0  15

 3,1  14

 3.2  13

 3,3  12

 3,4  11

 ab 3,5  10
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Satzung zur Vergabe von Studienplätzen

 im  Masterstudiengang Bioinformatik

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Okto-
 ber  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  und  §  9  Abs.  1  Nr.  1
 des  Berliner  Universitätsmedizingesetzes  vom  5.  De-
 zember  2005  (GVBl.  S.  739)  i.  V.  m.  §  10  Abs.  1  Nr.  1  des
 Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hochschulen  des
 Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten  Studiengän-
 gen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –  BerlHZG)  in
 der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung  vom
 18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt  geändert  am  18.  Mai
 2007  (GVBl  S.  198),  sowie  §  10  Abs.  5  Satz  2  des  Geset-
 zes  über  die  Hochschulen  im  Land  Berlin  (Berliner  Hoch-
 schulgesetz  –  BerlHG)  in  der  Fassung  der  Bekanntma-
 chung  der  Neufassung  vom  13.  Februar  2003  (GVBl.
 S.  82),  zuletzt  geändert  am  12.  Juli  2007  (GVBl.  S.  278),
 hat  der  Fachbereichsrat  des  Fachbereichs  Biologie,  Che-
 mie,  Pharmazie  der  Freien  Universität  Berlin  am  21.  Mai
 2008,  der  Fachbereichsrat  des  Fachbereichs  Mathema-
 tik  der  Freien  Universität  Berlin  am  4.  Juni  2008  und  der
 Fakultätsrat  der  Fakultät  der  Charité  –  Universitätsmedi-
 zin  Berlin  (Charité)  am  7.  Juli  2008  folgende  Satzung
 erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  den  Zugang  zum  Studium  gemäß
 §  10  Abs.  5  Satz  2  BerlHG  und  das  Auswahlverfahren  für
 die  Vergabe  der  Studienplätze  gemäß  §  10  Abs.  1  Nr.  1
 BerlHZG  für  den  konsekutiven  Masterstudiengang  Bioin-
 formatik  der  Fachbereiche  Biologie,  Chemie,  Pharmazie
 und  Mathematik  und  Informatik  der  Freien  Universität
 Berlin  sowie  der  Fakultät  der  Charité  –  Universitätsmedi-
 zin  Berlin  (Charité).

 §  2

 Studienplätze und Bewerbung

 (1)  Die  Zahl  der  für  den  Masterstudiengang  Bioinfor-
 matik  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze  wird  in
 der  Zulassungsordnung  der  Freien  Universität  Berlin  für
 jeden Zulassungstermin bestimmt.

 (2)  Der  Antrag  auf  Zulassung  ist  schriftlich  beim  Prä-
 sidium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewer-
 bung  und  Zulassung  –  zu  stellen.  Zulassungsanträge
 können  durch  Telefax,  E-Mail  oder  sonstige  elektroni-
 sche Medien allein nicht wirksam gestellt werden.

 (3)  Die  Bewerbungsfrist  endet  am  15.  August  eines
 jeden Jahres.

 (4)  Dem  Antrag  auf  Zulassung  zum  Studium  ist  der
 erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss  gemäß
 §  3 Abs. 1 in amtlich beglaubigter Form beizufügen.

 (5)  Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewer-
 bungsschlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  ge-
 nannten  berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss
 noch  nicht  vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein
 aktueller  Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Tran-
 skript)  vorgelegt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  min-
 destens  2/3  der  insgesamt  zu  erzielenden  Leistungs-
 punkte  nachgewiesen  werden  und  das  Thema  der  Ab-
 schlussarbeit  ausgegeben  worden  ist.  Die  Bewerbung
 geht  dann  mit  dem  aktuellen  Leistungsstand  in  das  Aus-
 wahlverfahren  ein.  Die  noch  fehlenden  Leistungen  müs-
 sen  bis  zum  30.  September  des  jeweiligen  Jahres  er-
 bracht worden sein.

 (6)  Die  Freie  Universität  Berlin  ist  nicht  verpflichtet,
 den Sachverhalt von Amts wegen zu ermitteln.

 §  3

 Zugangsvoraussetzungen

 (1)  Zugangsvoraussetzung  für  den  Masterstudien-
 gang  Bioinformatik  ist  ein  berufsqualifizierender  deut-
 scher  oder  gleichwertiger  ausländischer  Abschluss  ei-
 nes  Hochschulstudiums  im  Fach  Bioinformatik  mit  ei-
 nem  Anteil  an  Mathematik,  Informatik,  Chemie/Bioche-
 mie,  Biologie  und  Bioinformatik,  der  dem  des
 Bachelorstudiengangs  Bioinformatik  des  Fachbereichs
 Mathematik  und  Informatik  und  des  Fachbereichs  Biolo-
 gie,  Chemie,  Pharmazie  der  Freien  Universität  Berlin
 sowie  der  Fakultät  der  Charité  –  Universitätsmedizin
 Berlin (Charité) entspricht.

 (2)  Darüber  hinaus  sind  Kenntnisse  der  englischen
 Sprache  auf  dem  Niveau  B  1  des  Gemeinsamen  Euro-
 päischen  Referenzrahmens  für  Sprachen  (GER)  oder
 ein gleichwertiger Kenntnisstand nachzuweisen.

 (3)  Bei  Bewerberinnen  und  Bewerbern,  deren  Mutter-
 sprache  nicht  Deutsch  ist  und  die  ihren  Studienab-
 schluss  an  einer  ausländischen  Hochschule  oder
 gleichgestellten  Einrichtung  erworben  haben,  ist  der
 Nachweis  von  Deutschkenntnissen  zu  erbringen.  Dies
 kann  durch  das  Bestehen  der  Deutschen  Sprachprü-
 fung  für  den  Hochschulzugang  (DSH)  oder  durch  Nach-
 weis  eines  gleichwertigen  Kenntnisstandes  gemäß  der
 Ordnung  für  die  Deutsche  Sprachprüfung  für  den  Hoch-
 schulzugang  ausländischer  Studienbewerberinnen  und
 Studienbewerber  an  der  Freien  Universität  Berlin  erfol-
 gen.

 (4)  Über  die  Gleichwertigkeit  der  gemäß  Abs.  1  bis  3
 vorgelegten  Nachweise  entscheidet  der  Prüfungsaus-
 schuss.  Auf  Antrag  werden  auch  außerhalb  eines  laufen-
 den  Bewerbungsverfahrens  Nachweise  gemäß  Abs.  1
 bis  3  im  Hinblick  auf  die  Gleichwertigkeit  geprüft  und
 Hinweise zu nicht hinreichenden Nachweisen gegeben.

 *  Diese  Satzung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsver-
 waltung am 11. Juli 2008 bestätigt worden.
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§  4

 Auswahlquote,  Auswahlkriterien,  Organisatorisches

 (1)  Ab  dem  Wintersemester  2008/09  werden  80  %
 der  nach  Berücksichtigung  der  Vorabquoten  verfügbar
 gebliebenen  Studienplätze  durch  das  in  dieser  Einstwei-
 ligen  Regelung  geregelte  Auswahlverfahren  vergeben
 (Hochschulquote).  20  %  der  Studienplätze  werden  auf
 der  Grundlage  von  §  10  Abs.  1  Satz  1  Nr.  2  und  Satz  3
 BerlHZG  vergeben.  Die  Quote  des  §  10  Abs.  1  Satz  3
 BerlHZG beträgt 5 %.

 (2) Die Auswahl erfolgt nach:

 1.  dem  Grad  der  Qualifikation,  die  sich  nach  dem  Er-
 gebnis  der  Prüfung  des  vorangegangenen  Studien-
 gangs bemisst (§  10 Abs. 2 Nr. 1 BerlHZG),

 2.  dem  Ergebnis  eines  mit  den  Bewerberinnen  oder  Be-
 werbern  durchzuführenden  Gesprächs  gemäß  §  5,
 das  Aufschluss  über  deren  Motivation  und  Eignung
 für  den  Masterstudiengang  Bioinformatik  geben  soll
 (§  10 Abs. 2 Nr. 6 BerlHZG).

 (3) Auswahl nach Abs. 2 Nr. 1:

 Nach  der  Note  des  Abschlusses  gemäß  §  3  Abs.  1  wer-
 den  85  %  der  im  Rahmen  der  Hochschulquote  zur  Verfü-
 gung  stehenden  Studienplätze  vergeben.  Maßstab  für
 die  Auswahl  ist  die  im  Zeugnis  des  Hochschulabschlus-
 ses  ausgewiesene  Durchschnittsnote.

 (4) Auswahl nach Abs. 2 Nr. 1 und 2:

 Die  verbleibenden  15  %  der  im  Rahmen  der  Hochschul-
 quote  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze  werden
 nach  Abs.  2  Nr.  1  und  2  vergeben.  Die  Anzahl  der  Teilneh-
 merinnen  und  Teilnehmer  am  Auswahlgespräch  wird  auf
 das  Dreifache  dieser  15  %  begrenzt.  Der  anzuwendende
 Maßstab  für  die  Auswahl  der  Teilnehmerinnen  und  Teil-
 nehmer  ist  die  Durchschnittsnote  gemäß  Abs.  3  Satz  2.

 (5)  Für  die  Durchführung  dieses  Teils  des  Auswahl-
 verfahrens  werden  mindesten  zwei  Auswahlbeauftragte
 eingesetzt.  Diese  werden  von  den  Dekaninnen  oder  den
 Dekanen  der  Fachbereiche  Biologie,  Chemie,  Pharma-
 zie  und  Mathematik  und  Informatik  der  Freien  Universi-
 tät  Berlin  im  Auftrag  des  Präsidiums  der  Freien  Universi-
 tät  Berlin  sowie  der  Dekanin  oder  des  Dekans  der  Cha-
 rité  –  Universitätsmedizin  Berlin  (Charité)  bestellt.  Sie
 müssen  im  Masterstudiengang  Bioinformatik  prüfungs-
 berechtigt  sein  und  in  einem  hauptberuflichen  Beschäf-
 tigungsverhältnis  zur  Freien  Universität  Berlin  oder  Fa-
 kultät  der  Charité  –  Universitätsmedizin  Berlin  (Charité)
 stehen.  Eine  Vertretung  ist  nicht  zulässig.  Die  Bestel-
 lung erfolgt jeweils für ein Auswahlverfahren.

 §  5

 Auswahlgespräch

 (1)  Das  Auswahlgespräch  wird  von  den  Auswahlbe-
 auftragten  gemäß  §  4  Abs.  5  durch  geführt,  ist  nicht  öf-
 fentlich  und  dauert  ca.  20  Minuten  je  Bewerberin  oder
 Bewerber.

 (2)  Zum  Auswahlgespräch  werden  Bewerberinnen
 oder  Bewerber  durch  einen  der  Auswahlbeauftragten
 schriftlich  unter  Angabe  von  Zeitpunkt  und  Ort  eingela-
 den.  Die  Ladung  ist  rechtzeitig  erfolgt,  wenn  sie  mindes-
 tens  10  Werktage  vor  dem  Auswahlgespräch  abgesandt
 wurde.

 (3)  Über  den  Verlauf  des  Auswahlgesprächs  wird
 eine  Niederschrift  gefertigt,  die  die  wesentlichen  Gründe
 für  die  Beurteilung  der  Bewerberin  oder  des  Bewerbers
 enthält.

 §  6

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Auswahl  trifft  das  Prä-
 sidium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewer-
 bung  und  Zulassung  –,  für  die  Leitung  der  Fakultät  der
 Charité  –  Universitätsmedizin  Berlin  (Charité)  in  deren
 Auftrag,  auf  der  Grundlage  des  Ergebnisses  des  Aus-
 wahlverfahrens.

 (2)  Ausgewählte  Bewerberinnen  und  Bewerber  erhal-
 ten  einen  Zulassungsbescheid,  in  dem  eine  Frist  zur
 schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur  Im-
 matrikulation  bestimmt  wird.  Bei  Nichteinhaltung  dieser
 Frist  wird  der  Studienplatz  gemäß  der  vom  Bereich  Be-
 werbung  und  Zulassung  aufgestellten  Rangliste  neu
 vergeben.

 (3)  Bewerberinnen  und  Bewerber,  die  auf  der  Grund-
 lage  des  Transkripts  ausgewählt  wurden,  erhalten  eine
 Zulassung  unter  Vorbehalt  und  können  sich  für  das
 erste  Fachsemester  befristet  immatrikulieren.  Spätes-
 tens  bei  der  Rückmeldung  zum  zweiten  Fachsemester
 ist  der  erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss
 vorzulegen.

 (4)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zugelas-
 sen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit
 Begründung.

 §  7

 Aufbewahrung der Unterlagen und Einsichtnahme

 Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unterlagen
 sind  in  den  Verwaltungen  der  Fachbereiche  Biologie,
 Chemie,  Pharmazie  und  Mathematik  und  Informatik  der
 Freien  Universität  Berlin  sowie  der  Fakultät  der  Charité  –
 Universitätsmedizin  Berlin  (Charité)  bis  zur  Bestands-
 kraft  der  Entscheidung  und  im  Falle  eines  Rechtsstreits
 bis  zur  rechtskräftigen  Entscheidung  aufzubewahren.

 §  8

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität  Ber-
 lin)  und  im  Mitteilungsblatt  der  Fakultät  der  Charité  –  Uni-
 versitätsmedizin  Berlin  (Charité)  in  Kraft.
982 FU-Mitteilungen 37/2008 vom 17.07.2008



FU-Mitteilungen
FU-Mitteilungen 37/2008 vom 17.07.2008 983



984 FU-Mitteilungen 37/2008 vom 17.07.2008

Herausgeber: Das Präsidium der Freien Universität Berlin, Kaiserswerther Straße 16–18, 14195 Berlin ISSN: 0723-0745
Verlag und Vertrieb: Kulturbuch-Verlag GmbH, Postfach 47 04 49, 12313 Berlin

Hausadresse: Berlin-Buckow, Sprosserweg 3, 12351 Berlin
Telefon: Verkauf 661 84 84; Telefax: 661 78 28
Internet: http://www.kulturbuch-verlag.de
E-Mail: kbvinfo@kulturbuch-verlag.de

Der Versand erfolgt über eine Adressdatei, die mit Hilfe der automatisierten Datenverarbeitung geführt wird (§ 10 Berliner Datenschutzgesetz).
Das Amtsblatt der FU ist im Internet abrufbar unter www.fu-berlin.de/service/zuvdocs/amtsblatt.


	Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien�plätzen im Bachelorstudiengang Bioinformatik
	Satzung zur Vergabe von Studienplätzen im �Masterstudiengang Bioinformatik


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


